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Der bulgarische Angeklagte Dimitrotï hält seine Verteidigungsrede. Vorn links die Verteidiger Dr. Seuffert und Dr. 1 eichen.
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Dr. Sack, Torglers Verteidiger, fordert den Freispruch Torglcrs. Der deutsche Kommunist Ernst Torgier bei seiner Verteidigungsrede.
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